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Einpressbohrung Em 132 im Erdölfeld Emlichheim

- Sachstandsbericht und weiteres Vorgehen-



Themenüberblick

1. Ergebnisse und Stand des Grund- und Oberflächenwasser Monitorings 

2. Ergebnisse der geoelektrischen Erkundung im Umfeld der GWM Em 165 

3. Status zum Strömungs- und Transportmodell 

4. Ausblick der weiteren Tätigkeiten



Grund- und Oberflächenwasser Monitoring
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Keine Hinweise auf das Eintreten von Lagerstättenwasser aus der 

Einpressbohrung Em 132 in das oberflächennahe Grundwasser oder 

Oberflächenwasser auf Basis des monatlichen Monitoring

1,5 µg/l Toluol im Mittelschloot (Analyse vom 26.07.2021)

Befund ähnlich wie 2020 (vgl. Stellungnahme vom 29.05.2020)



Grund- und Oberflächenwasser Monitoring

4

Anpassung (umgesetzt ab August 2021)

• der zu beprobenden Messstellen auf:

• des Parameterumfangs auf:

• des Berichtsintervalls auf jährliche Berichterstellung bei monatlicher 

Datenübergabe an die Behörden

• Nächste umfassende vierteljährliche Beprobung im Oktober 2021

Probe 3 (OGW) GWM FB 1 GWM MB 1

Br. V GWM FB 2 GWM MB 2

G 4.4 GWM FB 3 GWM Em 165

G 4.5 GWM FB 4 GWM 50101

GWM FB 5 GWM 50102

GWM FB 6 GWM 50103

Sauerstoff Magnesium Barium

pH-Wert Chlorid Strontium

Elektr. Leitf. Bromid MKW

Calcium Bor BTEX

(blau: monatliche / schwarz: vierteljährliche Probenahme)



Vorschlag zur monatlichen Datenübermittlung im Excel-Format
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Ergebnisse der geoelektrischen Erkundung (Fa. GGD, Leipzig)
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Kreuzprofil



Ergebnisse der geoelektrischen Erkundung (Fa. GGD, Leipzig)
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DP4 DP5

GWM Em 165

Potentielle Störquellen

W E



Ergebnisse der geoelektrischen Erkundung (Fa. GGD, Leipzig)
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Zahlreiche auch an der Oberfläche erkennbare Störeinflüsse bei der 

geoelektrischen Messung

Aussagegehalt der Messergebnisse ist als eingeschränkt anzusehen

Die geophysikalischen Messungen liefern keinen Erklärungsansatz für die 

erhöhten Leitfähigkeiten und Chlorid-Gehalte im Grundwasser der Messtelle 

GWM Em 165



Status zum Strömungs- und Transportmodell
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Übergabe des Strömungs- und Transportmodells ist am 9. April 2021 durch den 

Versand eines Download-Links erfolgt

Zur fachlichen Prüfung beim LBEG
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Weiteres Vorgehen

• Die Datenbasis muss aus modelltechnischer Sicht weiterhin verbessert werden 

(Ausmaß der Ausbreitung nach Süden, Osten und Nordwesten bisher ohne 

messtechnische Bestätigung) 

• Fortschreibung der Gefährdungsabschätzung und Weiterführung und 

Anpassung des Erkundungs- und Sanierungskonzepts 

• auf Basis der Modellergebnisse, sobald die Prüfung abgeschlossen ist

• auf Basis der chemischen Analysen aus TB1 und TB2 

• Erweiterung des Modells um weitere Parameter (Benzol, Barium) nach der 

Modellprüfung



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


